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Nachtrag zur Revision der europäischen

Lathridiidae
von

Edmund Keittei«. (Jahrg. 1875, S. 297.)

Unter Divisio II, vor Anommatus ist einzuschalten:

Genus Abroraus Reitter.

Antennse lO-articulatee, articulis duobus primis valde incras-

satis, clava magna, globosa, biarticulata. Oculi nuUi.

Scutellum haud perspicuum. Prosternum inter eoxas

anticae subproductum. Coxai antiese subdistantes.

Femora brevia robusta. Tarsorum articuli duo primi

minuti. Thorax subquadratus. Elj'tra seriatim grosse

punctata.

Eine neue, mit Anommatus nalie verwandte Gattung.

Die Körperform und das ganze Aussehen ist wie bei dieser,

und sie trennt f>ich von ihr durch die Bildung der Fühler

und des Prosternums hauptsächlich ab.

Die Fühler sind sehr kräftig, ebenfalls am oberen Seiten-

rande der Stirn des ganz wie bei Anommatus geformten

Kopfes eingefügt, welch' letztere ebenso die bogenartige,

dunkle und schwache Vertiefung über der Fühlereinlenkungs-

stelle zeigt. Die beiden ersten Glieder der Fühler sind viel

grösser und stärker verdickt, als bei der nächstverwandten
Gattung, die ferneren 6 ebenfalls sehr klein und rundlich,

die beiden letzten bilden eine sehr grosse, runde Keule. Die

Abgrenzungsnaht der beiden Keulenglieder ist sehr deutlicli

walirnehmbar, das letzte runde an der Basis fast etwas
schmäler als das vorhergehende an der Trennungsnaht. Kopf
nahezu von der Breite des Halsschildes, mehr oder minder
viereckig, vorgestreckt. Mundtheile ähnlich wie bei Anom-
matus. Halsschild last quadratisch, die Seiten gegen die

abgestumpften Hinterwinkel sehr schwach verengt, und mit

deutlichen Sj)uren von weitläufigen, kleinen Kerbzähnchen,
der Hinterrand ist weniger enge an die Flügeldecken ange-
fügt, als dies bei Anommatus der Fall ist, und sehr schwach
bogig gegen die letzteren erweitert. Schildchen nicht sicht-

bar. Flügeldecken von der Breite des Halsschildes, üiemlich

gleichbreit, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, mit
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groben Punktreihen wie bei Anommatus und sehr kurzen,

schwer sichtbaren Börstchen in den Punkten. Das Prosternum

entsendet zwischen die Vorderhüften einen plattenartigen

kleinen Vorsprung, welcher jedoch nicht über die Mitte der

Hüften hinausragt. Die Vovderhüftea sind wegen dieser kleinen

Prosternumplatte auch weiter von einander abstehend, als

bei Anommatus. Das Uebrige wie bei der letztern Gattung.

Abromus Bruckii: Parvulus, oblongus, subdepressus, testaceus,

nitidulus; thorace quadrato, basin versus subangus-

tato, lateribus parce minutissime subdenticulato, an-

gulis posticis obtusis, dorso crebre fortiter punetato;

elytris thorace fere duplo longioribus, dense sat for-

titer, apicem versus subtiliter seriatim punctatis,

angulo humerali acuto subprominulis. Long. ^(4 mm.
Bei Baujuls in Südfrankreich durch Michel Nou in eini-

gen Stücken entdeckt, und im Besitze des Herrn vom Brück

befindlich.

Die Punktirung des Halsschildes ist auf der Scheibe ge-

drängter als an den Seiten, ohne irgend eine punktfreie Längs-

stelle in der Mitte; die Punktreihen der Flügeldecken sind

kaum, oder nur undeutlich vertieft.

Nach Enicmus brevicoUis Thoms. pag. 329 ist einzu-

schalten:

Enicmus (Conithassa Thoms.) Carpathicus:
Niger, subopacus, glaber, antennis pedibusque testaceis;

prothorace leviter transverso, coleopteris valde angustiore,

lateribus subtilissime crenulatis, prope medium parum rotun-

datis, angulis anticis obtusis, non productis, dorso foveolis

duabus longitudinalibus et hasi transversim impresso; elytris

subnitidis, brevibus, valde ampliatis, pone medium rotundato-

angustatis, couvexis, punctato-striatis, interstitiis sat an-

gustis, planis, interstitio 3 basi subelevato. Long. I.5 —l.g mm.
Var. b. Ferrugineo-brunneus, antennis pedibusque testaceis.

In Alpibus Hungarise bar. Orient.

Eine neue Art aus der Verwandtschaft des E. consimilis,

brevicollis Thoms. und parallelocollis, daher in die Unter-

gattung Conithassa Thoms. gehörend. Unterscheidet eich von

den beiden ersten durch die kurze, sehr aufgetriebene Form
der P'lügeldecken , verhältnissmässig schmäleres Halsschild

und die geringe Grösse; von parallelocollis sich durch das

kürzere Halsschild entfernend, welches ähnlich wie bei ru-

gosus und brevicollis geformt, aber etwas höher ist. Durch

die kurzen und breiten Flügeldecken erinnert diese Art sehr

an E. Mannerheimi Kolenati, aus dem Caucasus, welche Leder

bei Elisabethpol wieder auffand und mir zusendete; Manner-

heimi gehört jedoch zur Untergattung Enicmus in spec, die
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Punktßtreifen der Flügeldecken sind auch viel weitläufiger

und stärker auegeprägt, und das Halsschild ist wie bei testa-

ceu8 Steph. (cordaticoilis Aube) gebildet.

Im Gemülle alter, zerfressener Buchenschwämme auf der

Alp Howerla bei dem Dorfe Suhy im nordöstlichen Ungarn

in einigen vollkommen übereinstimmenden Exemplaren auf-

gefunden.

Ein neuer Dytiscus,
beschrieben von

E, 1¥ e h n e k e.

Djtiscus persicus m.

Oblongoovalis, nigro olivaceus, prothoracis margine luteo,

elytrorum castaneo-brunneorum margine lineisque tenuibus

longitudinalibus luteis, abdomine subtus luteo, lateribus nigro

maculato, coxarum posticarum laciniis obtusiusculis. Long.

30 mm.
Dem Djtiscus pisanus Casteln. am nächsten stehend,

durch eine länglichere, gewölbtere Form unterschieden; auch
sind die Spitzen der Hinterhüften nicht abgerundet, sondern

deutlicher zugespitzt.

Der Kopf ist fein punktirt, von dunkelolivengrüner Farbe
mit gelber Vorderseite und zwei röthlichen Stirnflecken, die

Endglieder der gelben Fühler an der Spitze bräunlich.

Das Halsschild ist doppelt so breit als lang, nach vorne
etwas schmäler zulaufend, mit abgerundeten Vorderecken,
dunkelolivengrUn, breit gelb gesäumt, fein punktirt und durch
eine tiefe Längsfurche auf der Mitte ausgezeichnet.

Flügeldecken länglich, hinter der Mitte nur wenig ver-

breitert, kastanienbraun, die Seitenränder sowie eine ver-

wischte Schrägbinde vor der Spitze gelblich. Unterseite des

Körpers gelb, schwarz gefleckt.

Vaterland: Persien. Ein Weibchen in der Sammlung
des Herrn Dohrn.


